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Zwangspsychlatrlslerung lst nlcht d.er Zwarrg d.es lilenschen zu selnem
Glllck, sondern ln der Rege1 das Elnsperren, das mlt d.er Behandlun6 mlt
neurotoxlschen Paychodrogen elnhergeht: In totalltären Staaten weid.en
dlese psychiatrischen Psychopharraaka zur Fo1ter benutzt, in der Tler-
medlzln u. a. zur Beruhigung von Schweinen auf Transporten; ln der
Psychlatrle sollen dleselben, stereotyp verabretchtän un6 als ,,ant1-
psychotische Neuroleptlka" bezelchneten Chemlkallen zur Heilbehand.lung
so$enannter,ScäJzophrener und anderer solcherart PsychotlAer d.ienen.

Zwangspsycblatrle heißt Behandlung mit Psychodrogen, von d.enen bekannt
lst, daß sle ln der RegeL zu schweren körperlLchen, gelstigen und. psy-
chlechen Schäden fllhren: u. a. zu Leberschäden, zD GeÄchwu1ätufldungen
ln den Brustdrtisen, zur Lahmlegung des Hormonapparates (somit zlJ Impo-
tenz' SterlIltät und Ausbleiben der Irlenstruation) t zt) Chrosomenschäden(somit zu !,fipbtldungen, wle sle auch Thaltd.omid,zContergan herbelftihr-
te), zum Abbau der 6elstlgen Fählgkelten, zu emotlonalär Vereisung, v
Apathle uad. Verzwelflung (bis hln zur Selbsttötung) sowle lnsbesondere
zu neurologlschen Schäden wI-e Parklnson-Erkrankung und bleLbend.en Ner-
verLzellveränderungen, d.1e eine erböhte Psychose-gifaf llgkett bewirken.

Eln Verbot der Zwangsbehandlung, wle es lm medlzlnlschen Berelch
selbstverständ11ch 1st, lst f{lr dle Psycb.iatrle tiberfä1Iig. Elnmögllcher Schrltt auf dem lleg zum Schutz vor Zwantgsbehandtung - elnem
Scbutz, der dle Zwangspsychlatrle hlstorlsch llber*1nden könnie. - 1st
neben der Schaffung nlcht-psychlatrlscher Alternatlven d.i.e rechtllche
slcb.erstellung des (la vestberlln selt z Jahren erfolgrelch
an$ewendeten) PSYCHIATRISCHEII TESTAIIIENTS. Dlese Juristlsche Irtapnahme
beruht auf elner Idee, dle der amerlkanische Psychlater Thouas S.
Szasz entwlckelte: Per Vorausverftlgung können }fensehen wle Sie und lch
Jelzt 1m Zustand der nlcht-angezwetfelten Norrnalttät festlegen, wle
Sle behandelt oder nlcht-behandelt werden wollen, sollten andere Sle
aIs behandlun6sbedilrft16 ln dle Anstalt sperren. Vor psychlatrischer
Zwangsbehandlung können wir uns schtitzen, wle wir uns auch vor AIDS
schiltzea können: rechtzeitlg, solan6e es noch nicht zu spät lst. \,-
Ich wllrde ml-ch freuen, wenn slch noch mehr llenschen ftir d.le Befrelung
der webrlosen Zwangsinternierten und Zwangsbehandelten einsetzen
wtlrden - aus humanltären Grtinden, und urn den - f{lr elnen Staat mi.t
demokratlschem Anspruch zwelfelhaften - rechtsfreien Raum d.er
Psychiatrie abzuschaf fen.
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